
Eich – Hellbühl – Hildisrieden – Neuenkirch – Rain – Sempach

Im Sterben Jesu und aller Kriegsopfer

Begegnen sich
Ohnmacht und Hoffnung

10–12 Eich/Sempach
13–15 Hellbühl/Neuenkirch
16–18 Hildisrieden/Rain
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Was bedeutet es, mit einem gespen-
deten Herz zu leben? Was bedeutet 
eine Organspende für die Angehöri-
gen der Spenderin oder des Spen-
ders? Warum es wichtig ist, sich zu 
Lebzeiten mit dem �ema Organ-
spende zu befassen. 

«Das war wie ein zweiter Geburtstag, 
ich bin ein zweites Mal auf die Welt ge-
kommen», sagt Eligius Schi�erle (78) 
aus Hochdorf. Der frühere Coi�eur 
lebt seit 2011 mit einem gespendeten 
Herz. Weil die künstliche Herzklappe 
und der Herzschrittmacher nicht ge-
nügten, blieb nur noch eine Herztrans-
plantation. «Meine weiteren Organe 
waren alle noch gut», so Schi�erle wei-
ter. «Ohne diesen Umstand wäre ich 
nicht auf die Liste gekommen.» 14 Mo-
nate musste er auf das Spenderorgan 
warten, eine «relativ lange Wartezeit», 
wie er sagt. Heute aber hat er das Ge-
fühl, es sei «wie mein eigenes Herz». 

Organspende – Abstimmung vom 15. Mai

Wenn man sein Herz verschenkt

Für manche Menschen reiche die Zeit, 
die sie auf ein Spenderorgan warten 
müssten, jedoch nicht, fügt er an. Tat-
sächlich spendeten im Jahr 2021 166 
Personen Organe, während am Ende 
desselben Jahres 1434 Menschen auf 
ein Spenderorgan warteten, ist dem 
Jahresbericht von Swisstransplant zu 
entnehmen. Um dieses Missverhält-
nis  zu verringern, schlägt der Bund 
eine Gesetzesänderung vor, über die 
am 15. Mai abgestimmt wird.

Entscheidung zu Lebzeiten
Während sich die Abstimmungsde-
batte vor allem darum dreht, ob Men-
schen einer Organspende explizit zu-
stimmen oder explizit widersprechen 
sollen, klingt es an der Front sehr 
pragmatisch: «Wichtig ist, dass Men-
schen sich zu Lebzeiten überhaupt 
Gedanken machen, ob sie ihre Or-
gane spenden möchten oder nicht», 
sagt Jeannine Bienz-Albisser. Sie ist 
Mitglied eines siebenköp�gen Teams 
des Organspendenetzwerks Luzern. 
Dieses arbeitet mit Swisstransplant 
zusammen und begleitet die An-
gehörigen im ganzen Prozess einer 
Organentnahme. «Wenn der Wille der 
verstorbenen Person bekannt ist, er-
leichtert das unsere Arbeit und die 
Situation für die Angehörigen enorm», 
erzählt die ausgebildete Rettungssa-
nitäterin. Denn die Frage nach einer 
allfälligen Organspende könne Ange-
hörigen, die soeben die Todesnach-
richt erhalten hätten, den Boden unter 
den Füssen wegziehen. 

Abschied nehmen
Vor einer Organentnahme können die 
Angehörigen laut Bienz so lange beim 
Patienten, der Patientin bleiben, wie 
sie möchten, und sich auch nach der 
Operation nochmals vom Leichnam 
verabschieden. «Man sieht dem Kör-
per nichts an, er wird wie bei jeder 
Operation sorgfältig zugenäht», wirkt 
die Fachfrau allfälligen Ängsten vor 
Unansehnlichkeit entgegen. 
Doch können wir wirklich wissen, was 
in Patient*innen, bei denen der Hirn-
tod festgestellt wurde, gefühlsmässig 
vorgeht, wenn ihnen Organe entnom-
men werden? «Aus medizinischer 
Sicht sind diese Menschen tot», sagt 
Bienz. Sie begleitet Angehörige bis zu 
drei Jahre nach der Organentnahme. 

Der Spende ausdrücklich zustimmen oder widersprechen
Bisher kommt eine Organspende 
nur in Frage, wenn die verstorbene 
Person zu Lebzeiten einer Spende 
zugestimmt hat. Ist dies nicht der 
Fall, liegt der Entscheid bei den An-
gehörigen, daher spricht man von 
«erweiterter Zustimmungslösung». 
Neu schlägt der Bund eine Geset-
zesänderung vor: Demnach gilt 
«jede Person als Spenderin oder 
Spender, ausser sie hat zu Lebzeiten 
festgehalten, dass sie nicht spenden 
will». Die Angehörigen sollen auch 
künftig einbezogen werden, «falls 
jemand seinen Willen zu Lebzeiten 
nicht festgehalten hat» (erweiterte 
Widerspruchslösung). Sind keine 
Angehörigen vorhanden und liegt 

keine Willensäusserung vor, dürfen 
keine Organe entnommen werden.
Organspenden sind weiterhin nur 
möglich, wenn Personen im Spital 
einen Hirntod infolge Hirnschädi-
gung oder Herz-Kreislauf-Stillstand 
erleiden. Verstirbt jemand ausser-
halb des Spitals, ist eine Organspen-
de nicht möglich. 
Die Gesetzesänderung ist ein in-
direkter Gegenvorschlag zu einer 
Volksinitiative, die daraufhin zu-
rückgezogen wurde. Gegen den Vor-
schlag des Bundes wurde das Refe-
rendum ergri�en. Daher kommt es 
am 15. Mai zur Abstimmung über 
das Transplantationsgesetz. 
(Stand bei Redaktionsschluss)

Dankbar für jede Sekunde: 
Eligius Schi�erle. Bild: Dominik Thali
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Organtransplantationen �nden in den Spitälern Bern, Basel, Zürich, St.Gallen, Genf und Lausanne statt. Das Luzerner 
Kantonsspital übernimmt für die Zentralschweiz die Aufgabe eines Organentnahmespitals. Bild: Adobe Stock

«Auf Wunsch erfahren diese auch, wie 
es den Menschen geht, die ein Organ 
empfangen haben.»
Eligius Schi�erle weiss nichts über 
den Menschen, der ihm sein Herz 
geschenkt hat, ausser, dass die Per-
son  um die 50 Jahre alt war. Heute 
schaut er das Leben intensiver an 
als vorher. «Jetzt ist man dankbar für 
fast jede Sekunde, fast jeden Tag. Ich 
bete auch jeden Tag und bin dankbar, 
dass ich das überhaupt bekommen 
habe.»

Christliche Sicht
Wie aber sieht das �ema Organ-
spende vor einem christlichen Hin-
tergrund aus? «Für Christinnen und 
Christen ist das Leben ein Geschenk 
Gottes», sagt der �eologe �omas 
Wallimann, Leiter von «ethik22», dem 
Institut für Sozialethik. Der Körper sei 
somit kein persönlicher Besitz und 
das ewige Leben nicht an körperliche 
Unversehrtheit gebunden. Der Kate-
chismus nennt die Organspende denn 

auch eine «edle Tat», die allerdings 
nur dann «sittlich annehmbar» sei, 
wenn die Person der Spende zuge-
stimmt habe. 

Spende ist freiwillig
Kirchliche Kreise betonen genau die-
sen Punkt der Freiwilligkeit bei der 
Abstimmung vom 15. Mai und plä-
dieren daher gegen die Gesetzesän-
derung. «Das Spenden von Organen 
ist ethisch wünschenswert, da es 
Menschen von Leiden befreien und 
das Leben von Menschen verlängern 
kann», sagt Peter G. Kirchschläger, 
Professor für �eologische Ethik und 
Leiter des Instituts für Sozialethik an 
der Universität Luzern. Es bestehe 
aber keine moralische P�icht dazu, 
weil jeder Mensch selber über den 
eigenen Körper entscheiden könne. 
«Eine Organspende als Akt der Nächs-
tenliebe muss also freiwillig erfolgen», 
so Kirchschläger, der sich im Referen-
dumskomitee engagiert und die Ge-
setzesänderung ablehnt. 

Wallimann warnt vor einer rein utili-
taristischen Argumentation, welche 
dem Ziel, mehr Organe zu erhalten, 
alles unterordne, «also eben auch die 
Würde des Menschen bzw. sein ver-
muteter Unwille zu spenden». Die Wi-
derspruchslösung laufe Gefahr, den 
Menschen zu instrumentalisieren, in-
dem sie den gesellschaftlichen Nutzen 
vor den Schutz der Würde stelle. 
Auch die Bioethikkommission der 
Schweizer Bischofskonferenz hält 
die Widerspruchslösung für weniger 
ethisch als das aktuelle System und 
lehnt sie darum ab. Sie hatte als dritte 
Variante die sogenannte «Erklärungs-
regelung» ins Spiel gebracht, wonach 
die Bevölkerung regelmässig aufge-
fordert würde, der Organspende zu 
widersprechen, ihr zuzustimmen, den 
Willen dazu nicht zu äussern oder den 
Entscheid an eine Vertrauensperson zu 
delegieren. Diese Variante würde je-
doch erst bei einer Annahme des Re-
ferendums allenfalls wieder �ema.

Dominik Thali/Sylvia Stam
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Die Jabbouleh-Schwestern setzen 
sich im Libanon für die Bildung aller 
Kinder ein. Bild: zVg

Kollekte in der Karwoche

Christ*innen im Nahen Osten

Die Kollekte der Karwoche wird tradi-
tionellerweise für Christ*innen in den 
Ursprungsländern des Christentums 
aufgenommen, konkret in Israel, Pa-
lästina, Syrien, Ägypten, im Irak und 
im Libanon. Orientalische Christin-
nen «leisten mit ihrer Arbeit im So-
zial-, Bildungs- und Gesundheits-
wesen einen sehr geschätzten und 
unverzichtbaren Beitrag in der Gesell-
schaft», schreibt die Schweizer Bi-
schofskonferenz. Die Schwestern von 
Jabbouleh im Süden des Libanon zum 
Beispiel setzten sich für die Bildung 
aller ein, damit auch Kinder aus ar-
mutsbetro�enen Familien eine Schule 
besuchen könnten, schreibt der Hei-
ligland-Verein mit Sitz in Luzern. 
«An der Grenze zum Bürgerkriegsland 
Syrien führen sie zudem ein Waisen-
haus für elternlose Kinder, die hier ein 
neues Zuhause gefunden haben.»
Die Kollektengelder gehen je zur Hälfte 
an den Heiligland-Verein, der damit 
18 Partnerprojekte unterstützt, sowie 
an die Franziskanerkustodie, welche 
die Pilgerstätten im Heiligen Land 
unterhält.

Pro Senectute Kanton Luzern

Finanzieller Missbrauch 
im Alter – nicht mit mir

Betrugsfälle mit �nanziellen Folgen 
kommen in unterschiedlichen Le-
bensbereichen vor – vom Diebstahl 
im ö�entlichen Raum oder beim Ban-
komaten über gefälschte Internet-An-
zeigen bis zum Zustellen von nicht 
bestellten Waren. Roland Jost, Sicher-
heitsberater Luzerner Polizei, gibt In-
formationen, wie man sich schützen 
kann, sowie wertvolle Tipps, wie man 
sich verhalten soll im Betrugsfall. In 
der anschliessenden Gesprächsrunde 
geben Fachpersonen Auskunft über 
ihre tägliche Arbeit zu diesem �ema.
Mo, 11.4., Pfarreizentrum Sursee | Mi, 18.5., 
Pfarreiheim Schüpfheim | Di, 14.6., Pfarrei-
heim Ebikon | Jeweils 14.00–16.30 | Kosten: 
Fr. 10.– | Infos und Anmeldung unter 
lu.prosenectute.ch/impuls, 041 226 11 85

Finanzieller Betrug kommt in vielen 
Lebensbereichen vor. Bild: Pro Senectute LU

Nidwaldner Museum 

Warum ist der Himmel blau?

Eine multimediale Ausstellung wid-
met sich dem Himmel: Warum ist die-
ser blau? Verändert menschlicher Ein-
�uss diese Farbe? Die Künstler gehen 
auch dem religiös geprägten Begri� 
«Himmel» nach. Am 6. April, 18.30, 
beleuchtet ein Schlaglicht-Rundgang 
die Vielgestaltigkeit des Himmels u.a. 
mit Peter G. Kirchschläger, Professor 
für �eologische Ethik an der Univer-
sität Luzern. 
Ausstellung «Über den menschgemachten 
Himmel» vom 19.3. bis 7.8. | Nidwaldner 
Museum Winkelriedhaus | Engelbergstr. 54A, 
6370 Stans | nidwaldner-museum.ch

Alle Beiträge der 
Zentralredaktion

Gott, hast du uns verlassen?

Fassungslos 
höre und lese 
ich die Nach-
richten, die aus 
der Ukraine zu 
uns dringen. 
Erneut werden 
unzählige 
Menschen von 
einem Gefühl der Ohnmacht über-
wältigt. Mich erreichen zahlreiche 
Briefe mit Vorschlägen, wie man 
als Kirche ins Tun kommen könnte 
und sich mit den Kriegsopfern 
solidarisiert. Vieles davon wurde 
umgesetzt: ö�entliche Gebete, 
Spendenaktionen, Glockengeläut, 
Versammlungen für den Frieden, 
Kerzen anzünden usw. Nicht allein 
zu bleiben, sondern gemeinsam 
zu handeln, hilft uns, die bleibende 
Ohnmacht auszuhalten.

Wir brauchen die Gemeinschaft, 
denn langer Atem ist gefragt. 
Unsere Gebetstradition gründet 
in der Erfahrung, dass es eine 
Solidarität unter den Menschen 
gibt, die räumliche und zeitliche 
Barrieren aufsprengt. Ein unsicht-
bares Band verbindet uns nicht 
nur weltweit, sondern auch mit 
Generationen vor und nach uns, 
die sich mit ihrem Kummer und 
ihren Ho�nungen Gott zuwenden. 
Besonders eindrücklich spüre 
ich diese Verbundenheit beim 
Beten der Psalmen. Sie helfen mir, 
ins Handeln zu kommen und 
die dennoch verbleibende Ohn-
macht auszuhalten. Am Karfrei-
tag zitiert die Johannespassion 
mehrfach Psalm 22. Im Sterben 
Jesu, in jedem einzelnen Schicksal 
kriegsversehrter Menschen, 
begegnen sich Ohnmacht und 
Ho�nung.

Felix Gmür, Bischof von Basel

Was mich bewegt
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Landwirtschaft betreiben oder das 
Land an eine Bergbau�rma verkau-
fen? Vor dieser Frage stehen die Spie-
ler*innen von «Minanga» bei jedem 
Zug. Das Spiel wurde Anfang März in 
Luzern vorgestellt.

«Eine Bergbau�rma forciert den Ab-
bau von Bodenschätzen aufgrund ge-
stiegener Nachfrage. Du musst min-
destens zwei Felder für zwei Punkte 
unter dem Marktpreis verkaufen.» So 
steht es auf der «Ereigniskarte», die 
Norbert gezogen hat. Er vertritt in die-
ser Spielrunde ein �ktives Dorf, in 
dessen Boden der Rohsto� Sand vor-
kommt. In den Dörfern seiner drei 
Mitspielenden gibt es Silber, Diaman-
ten und Phosphat. 

Ernten oder verkaufen?
An der Vernissage des Spiels «Minan-
ga» im Luzerner Pfarreizentrum «Bar-
füsser» stehen die Spieler*innen bei 
jedem Zug vor der Entscheidung: Be-
treibe ich auf meinen Feldern Land-
wirtschaft und ernte, oder verkaufe 
ich sie an eine Bergbau�rma? Ihre 
Entscheidung wird massgeblich be-
ein�usst vom Marktpreis für ihren 

«Minanga» – ein Spiel über Bergbau und Menschenrechte

Mit Menschenrechten im Vorteil

«Minanga» vermittelt eine komplexe Materie auf lustvolle Weise. Bild: Sylvia Stam

Rohsto�, der bei jedem Spielzug neu 
bestimmt wird, und von «Ereignis-
sen», welche die Weltwirtschaft oder 
den eigenen Rohsto� betre�en kön-
nen. 
So hat Norbert im Eingangsbeispiel 
nichts zu entscheiden, sondern ist 
gezwungen, zwei seiner noch 25 Fel-
der zu einem niedrigen Preis zu ver-
kaufen. Dabei ist Gewinnmaximie-
rung nicht einmal das Ziel des Spiels. 
Zwar können mit jeder Entscheidung 
Punkte gesammelt werden, diese je-
doch sollen für den Erwerb von Men-
schenrechten eingesetzt werden. 

Gute Vorbereitung wichtig
Das klingt recht komplex, und tat-
sächlich erfordert das Spiel eine gute 
Vorbereitung. Ist dies gegeben, ver-
stehen die Teilnehmenden jedoch 
rasch, was ihre Entscheidungen je-
weils bewirken.
«Ich brauche jetzt unbedingt Men-
schenrechte!», sagt Brigitte, in deren 
Dorf Diamanten vorkommen. «Auto-
ritäre Regime in Afrika �nanzieren 
mit dem Verkauf von Diamanten das 
Militär. Gewaltsame Kon�ikte sind an 

der Tagesordnung», heisst es auf ihrer 
Ereigniskarte. Sie muss den Spielzug 
beenden. Mit dem Menschenrecht 
«Politische Mitwirkung» hätte sie das 
abwehren können. Beim nächsten 
Zug verkauft sie drei Felder und 
kommt so auf die nötige Punktezahl, 
um dieses Menschenrecht zu erwer-
ben. Rolf, der gute Marktpreise für 
sein Silber gezogen hat, erwirbt als 
Erster alle sechs Menschenrechte und 
gewinnt damit das Spiel.

In Realität auch so?
«Wer Menschenrechte hat, ist klar im 
Vorteil», bilanziert Norbert in der Dis-
kussion nach dem Spiel. Doch ist das 
in der Realität auch so? «Das Spiel 
zeigt, wie wichtig Menschenrechte 
wären», korrigiert sich Norbert. Bri-
gitte nickt: «In der Realität ist die Fra-
ge, ob und wie sie umgesetzt werden.» 
Auch Rolf und Felix, der Spielleiter, 
stimmen zu. Gefallen hat allen, dass 
«Minanga» eine komplexe Materie 
lustvoll vermittelt. «Die Ereignisse 
sind toll formuliert», fügt Norbert an, 
«und es ist kein Konkurrenzspiel!»

Sylvia Stam

Zusammenhänge erleben
Das Spiel «Minanga» wurde vom 
Verein «bergbau-menschen-rech-
te» entwickelt. Es vermittelt Einbli-
cke in das Leben der Bergbauregio-
nen, verdeutlicht die Wichtigkeit 
von Menschenrechten und macht 
die sozialen, wirtschaftlichen und 
ökologischen Auswirkungen unse-
rer Kaufentscheide erlebbar. Ideale 
Gruppengrösse: vier Personen, ab 
12 Jahren. Kosten: Fr. 49.–.
Bezug: bergbau-menschen-rechte.ch/mi-

nanga
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6  Pastoralraum Oberer Sempachersee

Gottesdienste

Eich/Sempach

Freitag, 1. April
10.00  Sempach Trauerfeier für Werner Fähn-

drich-Kaufmann, Pfarrkirche

Samstag, 2. April
19.00 Sempach Wort- und Kommunionfeier, 

Gestaltung: Claudia Jaun. Pre-
digt: Daniel Wiederkehr, Fasten-
aktion. Jgd. Vreni Gloggner-Koch, 
Margrith Koch-Roos; Marlies 
Schüpfer-Jost, Pfarrkirche

Sonntag, 3. April
10.00 Eich Wort- und Kommunionfeier, 

Gestaltung: Claudia Jaun. Pre-
digt: Daniel Wiederkehr, Fasten-
aktion, Pfarrkirche

17.00 Eich Versöhnungsfeier für die Pfarrei-
en Eich und Sempach mit �o-
mas Sidler, Pfarrkirche

Dienstag, 5. April
09.00 Sempach Wort- und Kommunionfeier, 

Pfarrkirche

Donnerstag, 7. April
09.00 Sempach Morgengebet, Pfarrkirche

Sonntag, 10. April – Palmsonntag
10.00 Eich Wort- und Kommunionfeier, 

Gestaltung: Franz Zemp und 
Liturgiegruppe, Pfarrkirche

10.00 Sempach Eucharistiefeier, Predigt: �omas 
Sidler. Dreissigster Astrid No-
ser-�oma. 1. Jgd. Martin Steger-
Zemp; Jzt. Rosa und Alfred 
Wyss-Steiger; Johann Wyss; 
Martina Wyss; Alois Wyss; 
Laurenz und Anton Wyss. Jgd. 
Anna und Josef Troxler-Rütti-
mann; André Troxler, Pfarrkirche

11.00 Sempach Cheleka�, Pfarrhaus

Dienstag, 12. April
09.00 Sempach Eucharistiefeier, Pfarrkirche

Donnerstag, 14. April – Hoher Donnerstag
09.00 Sempach Morgengebet, Pfarrkirche 
19.00 Eich Brotfeier für Eich und Sempach 

mit den Erstkommunikanten 
beider Pfarreien, Pfarrkirche

Freitag, 15. April - Karfreitag
08.30 Sempach Kreuzweg über Kirchbühl nach 

Eich. Tre�punkt Pfarrkirche
10.00 Eich Kreuzwegandacht, Gestaltung: 

Franz Zemp, Istvan Hunter und 
Jugendliche Eich. Musik: Appletree 
mit Heinz A�olter, Yannick A�olter, 
Charlie Weibel, Pfarrkirche

14.00 Sempach Karfreitagsandacht mit Franz 
Zemp. Musik: Peter Fleischlin, 
Marimbaphon, Fiona Kraege, 
Violine, Pfarrkirche

Samstag, 16. April – Karsamstag
20.30 Eich Osternacht mit Wort- und Kom-

munionfeier, Gestaltung: Claudia 
Jaun. Musik: Kirchenchor Eich, 
Pfarrkirche. Anschl. Osterfeuer 
und Eiertütschen

21.00 Sempach Osternacht mit Wort- und Kom-
munionfeier, Gestaltung: Franz 
Zemp. Pfarrkirche. Anschl. 
Osterfeuer und Eiertütschen

Sonntag, 17. April – Ostern
05.30 Sempach Ostermorgenandacht, Gestal-

tung: Franz Zemp. Musik: Vroni 
und Heinz Ambühl, Alphorn, 
Kirchbühl. Anschl. Frühstück für 
alle im Pfarrhaus

10.00 Eich Eucharistiefeier, Predigt: �omas 
Sidler, Pfarrkirche

10.00 Sempach Wort- und Kommunionfeier, 
Gestaltung: Claudia Jaun und 
Franz Zemp. Musik: Kirchenchor 
Sempach, Pfarrkirche

Hellbühl/Neuenkirch

Freitag, 1. April – Herz-Jesu-Freitag 
12.30 Neuenkirch Besinnung um halb eins
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle
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Samstag, 2. April – 5. Fastensonntag
17.30 Neuenkirch Eucharistiefeier 
  Jzt. Rosmarie Isenegger-Bühler; 

Philomena Obertüfer
19.30 Hellbühl Eucharistiefeier 

Sonntag, 3. April – 5. Fastensonntag
10.00 Hellbühl Chender-Chelezyt 
10.00 Neuenkirch Eucharistiefeier 
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle
19.30 Hellbühl Versöhnungsfeier mit Priester 

�omas Sidler

Montag, 4. April
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle

Dienstag, 5. April
09.00 Neuenkirch Versöhnungsfeier mit Priester 

�omas Sidler, Wallfahrtskapelle 
Neuenkirch

17.30 Hellbühl Beichtgelegenheit bis 18.30 bei 
Pfarrer Gregor Illi in der Sakristei 
der Pfarrkirche

19.30 Neuenkirch Versöhnungsfeier mit Priester 
�omas Sidler, Wallfahrtskapelle 
Neuenkirch

Mittwoch, 6. April
07.25 Hellbühl Morgengottesdienst, 1.–6. Klassen
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle

Donnerstag, 7. April
08.30 Hellbühl Rosenkranzgebet
09.00 Hellbühl Eucharistiefeier
19.00 Neuenkirch Eucharistische Anbetungsstunde 

in der Wallfahrtskapelle

Freitag, 8. April
07.25 Neuenkirch Morgengottesdienst, 1.–6. Klassen
12.30 Neuenkirch Besinnung um halb eins
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle
18.30 Neuenkirch Beichtgelegenheit bis 19.30 bei 

Priester �omas Sidler in der 
ehemaligen Taufkapelle der 
Pfarrkirche

19.30 Neuenkirch Niklaus Wolf-Gebetsabend im 
Conventus

Samstag, 9. April – Palmsonntag
17.30 Neuenkirch Eucharistiefeier 
  1. Jzt. Johanna Hurschler-
  Amrhein und Jzt. Josef Hurschler-

Amrhein; Niklaus und Nina 
Bühlmann-Mattmann

Sonntag, 10. April – Palmsonntag
09.00 Neuenkirch Eucharistiefeier, Beginn auf dem 

Kirchenparkplatz (bei trockenem 
Wetter)

11.00 Hellbühl Eucharistiefeier, Beginn vor der 
Kirche (bei trockenem Wetter); 
Mitgestaltung Cantamus

18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 
in der Wallfahrtskapelle

Montag, 11. April
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle

Mittwoch, 13. April
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle

Donnerstag, 14. April – Hoher Donnerstag
18.00 Neuenkirch Eucharistiefeier; zusammen 

mit den Familien 
der Erstkommunikanten

20.00 Hellbühl Messe vom letzten Abendmahl; 
Mitgestaltung Kantor/-innen 
Chöre

Freitag, 15. April – Karfreitag
10.00 Hellbühl Feier für Kinder und Erwachsene
10.00 Neuenkirch Feier für Kinder und Erwachse-

ne; Mitgestaltung Klasse 5b 
14.30 Neuenkirch Liturgie zur Sterbestunde Jesu;  

Mitgestaltung Kirchenchor mit 
Passions-Chorälen

16.30 Neuenkirch Beichtgelegenheit bis 17.30 bei 
Pfarrer Gregor Illi in der ehemali-
gen Taufkapelle der Pfarrkirche

Samstag, 16. April – Karsamstag
17.00 Neuenkirch Familienkreuzweg mit Osterfeier 

für die Jüngsten in der Wall-
fahrtskapelle

21.00 Hellbühl Eucharistiefeier, Osternachtfeier 
beider Pfarreien für Jung und Alt
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Sonntag, 17. April – Ostern
09.00 Hellbühl Eucharistiefeier
11.00 Neuenkirch Eucharistiefeier; Mitgestaltung 

Kirchenchor
18.00 Neuenkirch Rosenkranzgebet 

in der Wallfahrtskapelle

Hildisrieden/Rain

Freitag, 1. April – Herz-Jesu-Freitag
07.15 Rain Schulgottesdienst für alle mit 

Schüler/-innen der 3./4. Klassen
10.00 Hildisrieden Abschiedsfeier für Marianne 

Troxler-Suter, anschliessend 
Urnenbeisetzung

Samstag, 2. April
17.30 Rain Eucharistiefeier mit Bruder 

Bruno Fäh; erstes Jahresgedächt-
nis für Nina Bucher-Widmer; Jzt. 
Josef Bucher-Widmer

18.00 Hildisrieden Wort- und Kommunionfeier mit 
Gaby Fischer und Bea Bucher

  Abschluss Versöhnungsweg

Sonntag, 3. April – 5. Fastensonntag
10.00 Hildisrieden Eucharistiefeier mit Bruder 

Bruno Fäh, Kantoren feiern mit, 
Jzt. Hans und Josy Suter-Bründler

Mittwoch, 6. April
08.00 Hildisrieden Rosenkranzgebet
08.30 Hildisrieden Wort- und Kommunionfeier 

Donnerstag, 7. April 
09.00 Rain Wort-und Kommunionfeier

Samstag, 9. April
17.30 Hildisrieden Eucharistiefeier 
  mit �omas Sidler

Sonntag, 10. April – Palmsonntag
10.00 Hildisrieden Familiengottesdienst mit Gaby 

Fischer und Familiengottes-
dienstgruppe; Segnung der 
Palmbäume; anschliessend Ka� 
Chilemuus

  Musik: Sara Zemp, Posaune, und 
Luzia Vogelsang, Orgel

10.00 Rain Familiengottesdienst                                      
mit Erich Hausheer und der 

Familiengottesdienstgruppe
  Musik: Kirchenchor Rain
17.30 Hildisrieden Versöhnungsfeier mit �omas 

Sidler

Dienstag, 12. April
19.30 Hildisrieden Meditativer Tanz, Pfarreizentrum

Mittwoch, 13. April
08.00 Hildisrieden Rosenkranzgebet
08.30 Hildisrieden Eucharistiefeier 

Donnerstag, 14. April – Hoher Donnerstag
19.00 Hildisrieden Eucharistiefeier mit Br. Bruno 

Fäh und Erich Hausheer, 
  Abendmahlfeier, Fusswaschung, 

Erstkommunionkinder feiern mit
19.30 Rain Eucharistiefeier mit �omas 

Sidler und den Erstkommuni-
kanten

20.30 Rain Impulse und Besinnung zum 
Geschehen in der Nacht mit 
Cello und Gesang

Freitag, 15. April – Karfreitag
10.00 Rain Karfreitagsandacht für Kinder 

und ihre Familien mit Erich 
Hausheer und 6. Klässler/-innen

  Musik: Andrej Padalko, Klavier 
11.00 Hildisrieden Kreuzweg für Familien
11.30 Hildisrieden Fastensuppe, Aula Inpuls
13.30 Hildisrieden Karfreitagsliturgie
14.00 Rain Karfreitagsliturgie 
  Musik: Kirchenchor Rain

Samstag, 16. April – Osternacht
Der ganz andere Gottesdienst: 
Er beginnt am Osterfeuer beim Brunnen 
im unteren Friedhofareal
20.30 Hildisrieden Osternachtfeier mit Gaby Fischer
  Musik: Kirchenchor und Stefan 

Dettwiler, Orgel
20.30 Rain Osternachtfeier mit �omas 

Sidler;  Musik: Brass-Quintett 
Blasorchester Rain

Sonntag, 17. April – Ostern
10.00 Hildisrieden Auferstehungsgottesdienst
  mit Franz Troxler
  Musik: Stefan A. Dettwiler, Orgel
10.00 Rain Auferstehungsgottesdienst
  mit Erich Hausheer
  Musik: Kirchenchor Rain
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Getauft

Hannah Müller (Hellbühl)
27. März

Dario Rüttimann (Sempach)
20. März

Verstorben

Hans-Peter Achermann im Alter von 73 Jahren
5. März (Sempach)

Otto Schürmann im Alter von 83 Jahren
10. März (Sempach)

Werner Fähndrich-Kaufmann im Alter von 84 Jahren
11. März (Sempach Station)

Anna Koch-Inderbitzin im Alter von 79 Jahren
13. März (Sempach Station)

Versöhnungsfeiern im Pastoralraum Oberer Sempachersee 

Versöhnung feiern vor Ostern

Umfassend versöhnt sein mit sich, den Nächsten und 
mit Gott, gibt Menschen sicher ein gutes Gefühl. In 
unseren Buss- und Versöhnungsfeiern vor Ostern teilen 
wir unseren Glauben, dass Gott immer bereit ist, im Sa-
krament der Versöhnung Vergebung und neues Leben 
zum Osterfest zu schenken. So sind sie herzlich zu einer 
der folgenden Feiern eingeladen:

Sonntag, 03. April, 17.00, Pfarrkirche Eich

Sonntag, 03. April, 19.30, Pfarrkirche Hellbühl

Dienstag, 05. April, 09.00,Wallfahrtskapelle Neuenkirch

Dienstag, 05. April, 19,30, Wallfahrtskapelle Neuenkirch

Sonntag, 10. April, 17.30, Pfarrkirche Hildisrieden.

Sie können sich auch für ein persönliches Versöhnungs-
gespräch melden bei �omas Sidler, Tel. 041 461 03 62 
(thomas.sidler37@bluewin.ch) und Gregor Illi, Tel. 041 
467 11 01 (gregor.illi@pfarreineuenkirch.ch). Beachten 
Sie auch die ausgeschriebenen Beichtzeiten in Neuen-
kirch und Hellbühl.

Schweigen und Reden

Was macht der Krieg mit uns?

Montag, 4. April, 19.00 - 20.30, Pfarrkirche Rain
Montag, 11. April, 19.00 - 20.30, Pfarrkirche Neuen-
kirch, anschliessend Austausch im Conventus

Der Krieg in der Ukraine geht auch an vielen Menschen 
bei uns in der Schweiz nicht spurlos vorbei. Viele fragen 
sich, welche Folgen die Sanktionen gegen Russland für 
die Schweiz haben könnten. Und was bewirken die 
Bilder von getöteten Menschen und zerbombten Häu-
sern in uns?

Wir laden alle Interessierten zum Schweigen und Re-
den ein. Nach einer Zeit schweigender Ruhe in der 
Kirche, wird ein Austausch über unseren Umgang mit 
Emotionen, Sorgen und Ängsten statt�nden. 

Die Teilnahme ist kostenlos, keine Anmeldung nötig.
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Palmsonntag in Eich und Sempach, 10. April, 10.00

Freudiger Empfang

An Palmsonntag gedenken wir des feierlichen Einzuges 
Jesu in Jerusalem. Mit diesem Tag beginnt auch die be-
vorstehende Karwoche. Der Evangelist Matthäus 
schreibt über den Ritt Jesu auf einem Esel vom Ölberg 
hinunter in die Stadt: «Viele Menschen breiteten auf dem 
Weg ihre Kleider aus, andere schnitten Zweige von den 
Bäumen und streuten sie auf die Strasse.» 

In den Pfarreien Eich und Sempach wird der Palmsonntag 
seit einigen Jahren mit farbenprächtigen Palmbäumen ge-
feiert, die die Erstkommunikanten mit viel Fleiss gebunden 
haben. Zudem werden kleine, gebundene Palmsträusse 
zum Verkauf angeboten, die die Kirchbesucher erwerben 
und als Symbol der Ho�nung mit nach Hause nehmen 
können.

In den beiden Gottesdiensten um 10.00 Uhr, werden die 
Palmbäume und Palmsträusse feierlich gesegnet. 

Herzliche Einladung zum Mitfeiern!

Religiöse Symbolik der Palmblätter

Die Dattelpalme und der Palmwedel zählen zu den äl-
testen bekannten P�anzensymbolen der Menschheit.  
Die griechische Siegesgöttin Nike und die ihr entspre-
chende römische Siegesgöttin Victoria �nden sich als 
jugendliche Frauen mit den Attributen Siegeskranz und 
Palmzweig, welchen den Frieden symbolisierten oder 
manchmal auch als Trophäen dienten.

Die Palme und der Palmwedel fanden damit auch Ein-
gang in die  Symbolik anderer Religionen. Im Judentum 
gilt der Palmwedel als ein Zeichen der Unabhängigkeit 
Israels. Im Christentum gilt die Palme als Attribut der 
Märtyrer. So werden Laurentius oder Stephanus oft-
mals mit einem Palmwedel dargestellt.

Der Palmwedel gilt darüber hinaus auch als Symbol des 
ewigen Lebens. Daher �ndet er sich häu�g auf Todes-
anzeigen, Trauerschleifen und Grabsteinen. 
(Quelle Wikipedia)

Einzug der Kinder mit ihren Palmbäumen (Foto: Elena Ulliana)
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«Zäme s’Brot teile»

Gottesdienst zum Hohen Donnerstag, 
14. April, 19.00, Pfarrkirche Eich

Dieser Gottesdienst 
zum letzen Abend-
mahl Jesu wird für die 
Pfarreien Sempach 
und Eich gemeinsam 
in Eich gefeiert. Einge-
laden sind Kinder und 
Erwachsene und ins-
besondere alle Erst-
kommunionkinder der 
Pfarreien Eich und 
Sempach.

In dieser Feier wird die Geschichte erzählt, wie Jesus beim 
letzten Zusammensein das Brot geteilt hat und wie er sei-
nen Freunden die Füsse gewaschen hat.
Jesus wollte damit zeigen, dass er den Menschen dienen 
und sich für das Gute einsetzen will. Mit dem Segnen und 
Teilen des Brotes dürfen wir seine Idee einer neuen Welt 
als sein Vermächtnis weitertragen. Das Brot wird in Erin-
nerung an ihn geteilt.

Gestaltung der Feier: Marlies Fuhrimann und Franz Zemp 

Karfreitagsandacht

Karfreitag, 14.00,  Pfarrkirche Sempach
Die Karfreitagsandacht bietet Gelegenheit, über den Tod 
Jesu und das Leid in der heutigen Welt nachzudenken. 
Ausschnitte aus der Passionsgeschichte der Evangelisten 
und meditative Gebete möchten aufrütteln und bewegen. 
Musikalisch wird diese Andacht gestaltet mit Marimba-
phon (Peter Fleischlin) und Violine (Fiona Kraege). Musik 
und Worte möchten uns gleichsam berühren und nach der 
Ho�nung fragen. 

Gestaltung der Andacht: Franz Zemp, Peter Fleischlin und 
Fiona Kraege

Loslassen, Neues entstehen lassen

Kreuzweg Karfreitag Sempach – Eich, 
Karfreitag 15. April , 08.30 Start in Sempach

Dieses Jahr begehen die Pfarreien Sempach und Eich 
einen besonderen Kreuzweg. Unter dem Aspekt von «Los-
lassen, damit Neues entstehen kann» führt der Kreuzweg 
von Sempach über Kirchbühl nach Eich. Zu Beginn soll bei 
der Pfarrkirche Sempach ein gedanklicher Impuls dazu 
anregen, mit o�enen Sinnen unterwegs zu sein. Bei der 
Kirche Kirchbühl wird ein Zwischenhalt helfen, über los-
lassen und neu aufbrechen nachzudenken. Als Ende der 
letzten Etappe in der Pfarrkirche Eich wird es eine Kreuz-
wegandacht geben, in der Texte von Jugendlichen und die 
Musikband Appletree helfen, der Ohnmacht und der Ho�-
nung Ausdruck zu geben. 

08.30 Start Kreuzweg Pfarrkirche Sempach
09.15 Zwischenhalt Kirchbühl
10.00 Andacht Pfarrkirche Eich
Es besteht auch die Möglichkeit, nur an den einzelnen Sta-
tionen dabei zu sein, oder erst in Kirchbühl oder Eich dazu-
zustossen.

Kreuzwegandacht, 15. April, Eich, 10.00
Anlass für Jugendliche aus Eich: Hoher Donnerstag bis 
Karfreitag mit Übernachtung (Do, 20.00 bis Fr, 11.00)
Die Gedanken und Symbole von Jugendlichen werden ein 
Bestandteil der Kreuzwegandacht um 10.00 Uhr sein. Zu 
dieser Andacht sind auch alle aus den Pfarreien Eich und 
Sempach, die nicht auf dem Kreuzweg unterwegs waren, 
herzlich eingeladen. Die musikalische Gestaltung mit der 
Gruppe Appletree mit Heinz A�olter, Yannick A�olter und 
Charlie Weibel wird den Gedanken des Kreuzweges eine 
besondere Note geben.
Anmeldung bis 12. April an Elvira Volpe (079 515 90 82 
oder elvira.volpe@eich.ch)

Franz Zemp, Istvan Hunter, Elvira Volpe

Kreuztragende Kindergruppe (Foto: Elena Ulliana)
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Filmabend, 12. April, 19.00, Pfarrkirche 
Sempach

Zartbitter
Ein Film, der von Gerechtigkeit handelt. Er zeigt die Ge-
schichte von Yayra, einem Ghana-Schweizer, der für die 
Selbstbestimmung der Kakaobauern im Ghana kämpft.

Kakao aus Ghana wird zu exquisiter Schweizer Schokola-
de. Der Weg dahin ist hart und nur dank des Engagements 
Yayras, der dafür viele Opfer in Kauf nimmt, erreichbar. 
Wie er es scha�t, dass sich verarmte Bauern am boomen-
den Kakaogeschäft beteiligen können, das ist das �ema 
dieses bewegenden Films der Regisseurin Angela Spörri. 
Dabei werden auch �emen wie Nachhaltigkeit, Migration 
und Armutsbekämpfung angeschnitten.
Im Rahmen des Fastenprojektes der beiden Pfarreien wird 
der Film am 12. April in der Kirche Sempach aufgeführt. 
Das dort gespendete Geld (Kollekte) kommt dem Projekt 
in Kenia zugute, welches wir im letzten Pfarreiblatt aus-
führlich vorgestellt haben. 

Wir freuen uns, wenn Sie bei diesem Filmabend dabei sind. 
Der Film «Zartbitter» wird anstelle des Filmes «Das neue 
Evangelium» gezeigt. Im Anschluss sind die Anwesenden 
bei einem Getränk noch zum zwanglosen Gespräch und 
Verweilen eingeladen. 

Pfarreien Eich-Sempach, Claro-Gruppe, 
Klimagruppe Sempach, Gruppe AGAS

Wohin soll die Reise gehen? Sagen Sie es uns.

Wir möchten eine Kirche für die 
Menschen sein

Wir – das sind die Pfarreien Eich und Sempach. Wenn 
wir das oben aufgeführte Ziel erreichen wollen, sollten 
wir die Anliegen der Menschen unserer Pfarreien ken-
nen: was sie bewegt, was sie sich von ihrer Pfarrei wün-
schen, wo sie Inspiration, Unterstützung oder Begleitung 
erwarten.

In den kommenden Tagen erhalten alle Haushalte einen 
Kartengruss der Pfarreien Eich und Sempach. Mit diesem 
laden wir Sie ein, uns Ihre Anregungen, Wünsche, Ideen 
und Kritik mitzuteilen. 

Damit helfen Sie uns, Ihre Anliegen zu verstehen, uns zu 
verbessern und unseren Kompass danach auszurichten. 

Es würde uns freuen, wenn Sie uns auf die Karte (online 
oder schriftlich) eine Rückmeldung geben!

Wir danken allen für Ihr Interesse und sind gespannt auf 
Ihre Antworten!

Pfarreileitung Eich-Sempach, Franz Zemp
Pfarreirat Eich-Sempach, Katharina Müller, 

Bernadette Renggli

Impuls zur Fastenzeit

Klimagerechtigkeit – was hat mein Bad 
mit Energieverschwendung zu tun?

Samstag, 2. April, 19.00, Pfarrkirche Sempach
Sonntag, 3. April, 10.00, Pfarrkirche Eich

Daniel Wiederkehr, Vertreter der Fastenaktion, wird in 
den Gottesdiensten vom Wochenende zum Nachden-
ken über Ressourcen anregen. 

Oftmals ist uns gar nicht bewusst, was wie viel Energie 
verbraucht. Bis anhin war es auch selbstverständlich, 
dass für uns jederzeit alle Energiequellen in scheinbar 
unbegrenzter Menge zur Verfügung standen. Was das 
für unser Klima bedeutet, ist eine relevante Frage. Und 
wie die Verfügbarkeit von Energiequellen nach den Er-
eignissen der letzten Wochen aussieht, lässt sich zurzeit 
nicht abschätzen und wirft weitere Fragen auf.
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Chender-Chelezyt Hellbühl
«Mer entdecked en Schatz i de Bible»
Sonntag, 3. April, 10.00 in der Pfarrkirche Hellbühl,
für Kinder ab 3 Jahren. Eltern und Grosseltern sind herzlich 
willkommen mitzufeiern.

Morgengottesdienste vor 
Palmsonntag für 1.–6. Klassen
In Hellbühl
Mittwoch, 6. April, 7.25, Pfarrkirche 
In Neuenkirch
Freitag, 8. April, 7.25, Wallfahrtskapelle

Beichtgelegenheit
In Hellbühl
bei Gregor Illi, Pfarrer
Dienstag, 5. April, 17.30 bis 18.30 in der Sakristei der 
Pfarrkirche

In Neuenkirch
bei �omas Sidler, Priester im Pastoralraum
Freitag, 8. April, 18.30 bis 19.30 in der ehemaligen Tauf-
kapelle in der Pfarrkirche
bei Gregor Illi, Pfarrer
Karfreitag, 15. April, 16.30 bis 17.30 in der ehemaligen 
Taufkapelle in der Pfarrkirche

Seelische Klarheit und körperli-
ches Gleichgewicht finden
In den Klöstern gehört das Fasten zum festen Bestand-
teil des Jahreslaufs. Bereits in vorchristlicher Zeit hatten 
Mönche erkannt, dass regelmässige Fastenphasen nicht 
nur der Entschlackung des Körpers, sondern auch dem 
seelischen Gleichgewicht und der geistigen Klarheit 
dienen. 

Information, 1. April, 14.30
Conventus, Kirchmattstrasse 1, Neuenkirch
Wir bieten in der Fastenzeit vom 4. bis 11. April in der 
Pfarrei Neuenkirch eine Fastenwoche aus dem grossen 
Wissensfundus der Klöster an.
Regelmässiger Austausch, jeden zweiten Tag in der be-
sagten Woche, von 9.30 bis 10.30 im Conventus.

Auf dem Weg hin zu Ostern
Karfreitag, 15. April
Feier für Kinder und Erwachsene
In Neuenkirch, 10.00, Pfarrkirche

Schülerinnen und Schüler führen durch den Leidensweg 
von Jesus. Auf zahlreiche Mitfeiernde freut sich Jasmin 
Gasser mit der Klasse 5b.

In Hellbühl, 10.00, Pfarrkirche

Auf zahlreiche Mitfeiernde freut sich Ruedi Joller.

Karsamstag, 16. April, 17.00
Chender-Chelezyt 
Familienkreuzweg mit Osterfeier 
für die Jüngsten

Wir laden Sie, liebe Familien, herzlich zum Familien-
kreuzweg in die Wallfahrtskapelle Neuenkirch ein.
Gemeinsam gehen wir den Leidensweg mit Jesus bis 
hin zu seinem Tod. Doch der Tod ist nicht das Ende, so 
schliessen wir diesen Weg mit einer kleinen Osterfeier 
ab.

Team Chender-Chelezyt
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Weltladen Neuenkirch

Kommunion-Andenken 
Im Weltladen an der Surseestrasse 4 �nden Sie verschiedene
Andenken zur Erstkommunion:
• Handgetöpferte Weihwassergefässe
• diverse Alben und Spruchkalender 
• Armbändeli, Wundertüten und Spiele
• Glückwunschkarten
• Servietten, u. v. m.

(Es kann mit Twint bezahlt werden)

Ö�nungszeiten: MO bis SA 9.00–11.00 Uhr; Dienstagnachmittag 15.00–17.00 Uhr
Ferienwochen: 18. bis 24. April:   Normale Ö�nungszeiten

25. April bis 1.Mai:  nur am Samstagmorgen geö�net

Das Team Weltladen freut sich auf Ihren Besuch.

Palmsträusse binden oder 
Palmbäume gestalten
Am Mittwoch, 6. April, und Freitag, 8. April, 13.30 bis 17.00 Uhr möchten wir 
Familien ermöglichen, miteinander im Teamwork das Brauchtum zum Palm-
sonntag kennenzulernen.
In diesem Jahr gibt es neu die Möglichkeit, auch kleine Palmbäume zu bin-
den, die gut von jüngeren Kindern getragen werden können. 
Wir tre�en uns auf dem Platz vor der Arche beim alten Pfarrhaus Neuenkirch.  
Baumscheren und Handschuhe bitte selber mitbringen. 
Die Pfadi Wartensee bindet ihrerseits Palmbüschel, die sie am Palmsonntags-
gottesdienst, 9.00 in Neuenkirch, gegen eine Spende abgeben.
Bringen Sie sodann auch Ihr eigenes Palmsträusschen zur Segnung zum Got-
tesdienst mit.
Und wie gewohnt wird es möglich sein, einzelne – gesegnete – Palmzweige aus 
dem Gottesdienst mit nach Hause zu nehmen.

Pfarreirat Neuenkirch
Auskunft erteilen:  Sonja Nadler, 041 310 37 00, und 
Josef Stadelmann, 041 467 23 80

Die Heimosterkerzen wurden von Schüler/-innen der 6. 
Klasse gestaltet.  Sie stehen im Sekretariat sowie in der Wall-
fahrtskapelle zum Verkauf bereit.

Mit dem Reinerlös wird das Fastenopferprojekt der Pfarrei 
unterstützt. 

Die Heimosterkerzen werden zudem für Fr. 10.– nach 
folgenden Gottesdiensten angeboten:
• Samstag, 9. April, 17.30
• Palmsonntag, 10. April, 9.00 
• Ostersonntag, 17. April, 11.00 
• Samstag, 23. April, 17.30

Heimosterkerzenverkauf Neuenkirch



Pfarreien Hellbühl und Neuenkirch  15

Was haben Frühling, bemalte Eier, Schoggihasen, Oster-
nest, Auferstehung und Osterbrunch gemeinsam?

Spontan kommt mir bei diesen Worten «Freude» in den 
Sinn. Alle Begri�e verbinde ich mit freudigen Gefühlen. 
Denke ich an die Zeit zurück, als meine Kinder noch klein 
waren und wir zusammen eifrig zahlreiche Eier verzierten, 
so zaubert es mir ein Lächeln auf die Lippen. Oder das 
Verstecken und Suchen der Osternester war stets ein lus-
tiges Unterfangen. So kommt auch beim Gedanken an die 
feinen, dick gefüllten Schoggihasen-Ohren Freude auf. 
Ebenfalls der Osterbrunch am reich geschmückten und 
üppig gedeckten Tisch jedes Jahr ist doch immer wieder 
eine schöne und gemütliche Angelegenheit, die kaum 
mehr wegzudenken ist.

Zudem fällt das Osterfest in die wunderbare Jahreszeit vom 
Frühling. Die Natur erwacht – erste Blumen zeigen sich in 
den Gärten, Vogelgezwitscher erklingt und saftige, grüne 
Blätter decken langsam wieder die kahlen Äste ein. Die 
Sonnenstunden werden länger, es wird deutlich wärmer 
und ich halte mich wieder viel lieber länger draussen auf. 
Pure Lebensfreude überkommt mich! Wohl genau wie da-
mals vor langer Zeit in Galiläa, als den Jüngern am dritten 
Tage nach dem Tode Jesu den auferstandenen Herrn in 
leiblicher Gestalt erschienen ist.
Halleluja, Jesus lebt – so singen wir Christen voller Freude 
an Ostern!

Gedanken zu Ostern

Rituale machen 
Freude

Webseite für Familien
Auf der Webseite www.farbenspiel.family �nden Sie jede 
Menge Information, Inspiration und Motivation, wie Sie 
mit Ihrer Familie Spiritualität entdecken und erleben 
können. Mit immer neuen Denkanstössen, Gebeten, Lie-
dern, Tipps und Videos. 

Lassen Sie sich inspirieren.

Rituale geben Orientierung
Nun fällt mir beim Wort «Ostern» eine andere Gemeinsam-
keit auf. Es handelt sich bei den anfänglich genannten 
Worten um «Rituale». Denn ein Ritual kann kultureller 
Natur sein. Es kann aber auch religiöser Natur sein. Und 
ein Ritual kann alltäglicher Natur sein.
Unser Leben heute ist vielfach von Hektik, Zeitnot und 
Stress geprägt. Rituale sind gerade in einer Zeit, in der alles 
schneller, lauter, hektischer wird, wichtig, um innezuhal-
ten, zur Ruhe zu kommen und gemeinsame Zeit zu ge-
stalten.
Mir persönlich bieten Rituale Orientierung, ein Gefühl von 
Verlässlichkeit. Wiederholungen schenken mir Vertrauen 
und Sicherheit. Festliche Rituale unterbrechen den Alltag 
und weisen auf das «Besondere» hin. Ostern ist wahrlich 
ein besonderes Fest, ein Neuanfang so wie es auch der 
Frühling ist.
Ich �nde Rituale sind wichtig und wertvoll für das Zusam-
menleben in Familien oder auch für ein gutes kulturelles 
Gelingen Miteinander, aber sie dürfen nicht zum Zwang 
werden. Rituale sollen Freude machen und uns guttun.

Foto und Text: Natalie Fischer
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Ostern

Mut und Hoffnung für den Frieden

Wir feiern Ostern und wollen der Botschaft der Auferstehung Jesu Christi in 
unserem Leben und Alltag Raum geben!

Was keiner wagt, das sollt ihr wagen
was keiner sagt, das sagt heraus
was keiner denkt, das wagt zu denken
was keiner anfängt, das führt aus.

Wenn keiner Ja sagt, sollt ihrs sagen
wenn keiner Nein sagt, sagt doch Nein
wenn alle zweifeln, wagt zu glauben
wenn alle mittun, steht allein.

Wo alle loben, habt bedenken
wo alle spotten, spottet nicht
wo alle geizen, wagt zu schenken
wo alles dunkel ist, macht Licht.

Lothar Zenetti

Ostergottesdienste
Osternachtfeier
Samstag, 16. April, 20.30
Segnung des Osterfeuers und der Osterkerze, die Kir-
chenglocken läuten wieder und die Kirche erstrahlt in 
neuem Licht. 

Ostern
Sonntag, 17. April, 10.00
Festgottesdienst zur Osterfreude

Ich glaube an Christus, 
so wie ich glaube, 
dass die Sonne aufgegangen ist, 
nicht nur, weil ich sie sehe,
sondern weil ich durch sie 
alles andere sehen kann.

C. S. Lewis
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Karwoche

Hoher Donnerstag

Abendmahlfeier, 14. April
19.00, Pfarrkirche Hildisrieden

19.30, Pfarrkirche Rain
Der Jubel ist vorbei. Am Hohen Donnerstag feierte Jesus 
mit seinen Freunden und Freundinnen ein Festmahl, be-
vor er verraten und gefangen genommen wurde. Die Erst-
kommunionkinder helfen im Gottesdienst mit.

Impulse und Besinnung 

20.30, Pfarrkirche Rain
Margrit Leisibach Hausheer lädt Sie herzlich zu dieser Be-
sinnungsnacht mit Musik und Gesang ein. 

Karfreitag
Suppenessen, 15. April
11.30 – 13.30, Aula Inpuls, Hildisrieden
Der Kirchenrat Hildisrieden lädt alle ganz herzlich zum 
traditionellen Suppenessen der Pfarrei ein. Der Erlös 
unterstützt das Fastenopferprojekt unserer Pfarrei.

Mehr erfahren
sehen-und-handeln.ch

SUPPE
ZUM TEILEN
Für das Recht
auf Nahrung.

Kirchenrat Hildisrieden/Rain

Botschaft
Jahresrechnungen 2021 der Kirchgemeinde 
Hildisrieden und Rain 

Die Botschaft zur Jahresrechnung 2021 der Kirchgemein-
den Hildisrieden und Rain kann ab 1. April 2022 im Schrif-
tenstand der Kirche oder beim jeweiligen Pfarreisekreta-
riat bezogen werden. Zudem sind die Unterlagen ab 
diesem Datum auf der Homepage www.pfarrei-hildisrie-
den.ch, bzw. www.pfarrei-rain.ch vorhanden.

Die Jahresrechnungen unterliegen dem Rechnungsrefe-
rendum. Die Rechnungskommissionen haben die Jahres-
rechnungen geprüft und genehmigt. Dieser Entscheid wird 
gemäss § 24 Abs. 2 KGG rechtskräftig, wenn nicht innert 
30 Tagen ab Datum der amtlichen Publikation (1. April 
2022) 5 % der Stimmberechtigten der Kirchgemeinde das 
Begehren stellen, die Rechnung sei der Kirchgemeinde-
versammlung zu unterbreiten.
Danke für Ihr Interesse!

Kinderkreuzweg
10.00,Pfarrkirche Rain
Kinder erzählen die Passionsgeschichte. 
Musik: Andrej Padalko und Klavierschülerinnen

11.00 Uhr, Pfarrkirche Hildisrieden
Gestaltet von der Familiengottesdienstgruppe

Karfreitagsliturgie für Erwachsene
13.30 Uhr, Pfarrkiche Hildisrieden 
Musik: Luzia Vogelsang

14.00, Pfarrkirche Rain
Musik: Kirchenchor Rain
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Tauferinnerung 

Ein Fest für unsere Taufkinder 
Taufbaumfest in Rain

22 Familien trafen sich am Samstag, 
12. März, in der Kirche zum Tauf-
baumfest und zur Erinnerung an die 
Taufe ihres Kindes. Die Blumen, die 
am Lebensbaum die Freude über die 
Aufnahme der Kinder in die Gemein-
schaft der Kirche verkündeten, 
wurden nun den Eltern übergeben. 
Die Chlichender�irgruppe gestaltete  
die Feier sehr einfühlsam zum neuen 
Jahresthema «Der kleine Fuchs».
Im Anschluss genossen die Tau�ami-
lien ein feines Mittagessen, das von 
der Projektgruppe zubereitet wurde. 
Alle freuten sich über das Zusammen-
sein bei Speis und Trank. 
Herzlichen Dank allen grossartigen 
Helferinnen!

Die Tau�amilien durften die «Blume» ihrer Kinder vom Taufbaum zur                 
Erinnerung mit nach Hause nehmen.

Die Tauffamilien feiern mit der brennenden Taufkerze die Gemeinschaft aller 
Getauften.

Tauferneuerung in Hildisrieden
15 Familien trafen sich am Freitag, 11. 
März, in der Kirche zur Tauferinne-
rungsfeier. Die Blumen, welche für 
jedes Taufkind am Lebensbaum hän-
gen, erzählen vom Wunsch, dass die 
Kinder in ihrem Leben durch Gottes 
Nähe aufblühen und Frucht bringen 
mögen. «Und es ist so eindrücklich zu 
sehen, wie sich die Kinder seit der 
Taufe entwickelt haben, wie sie am 
Aufblühen sind», meint Erich Haus-
heer.
Die Chliichender-Fiir-Gruppe zusam-
men mit Susanne Messerli gestalteten 
die eindrückliche Feier und luden im 
Anschluss zum gemeinsamen Apéro 
riche. 
Herzlichen Dank allen Helferinnen!

Emil Barmet



Aus der Kirche/Adressen  19

Pfarreiadressen Hellbühl/Neuenkirch

Katholisches Pfarramt Hellbühl
Luzernstrasse 4
6016 Hellbühl
Sekretariat 041 467 09 06
Pfarreileitung 041 467 11 01
pfarramt@pfarrei-hellbuehl.ch
www.pfarrei-hellbuehl.ch

Katholisches Pfarramt Neuenkirch
Kirchmattstrasse 1
6206 Neuenkirch 041 467 11 01
pfarramt@pfarreineuenkirch.ch
www.pfarreineuenkirch.ch

Wallfahrt Vater Wolf
Sekretariat 041 467 00 54
info@niklauswolf.ch
www.niklauswolf.ch

Hildisrieden/Rain

Katholisches Pfarramt Hildisrieden
Luzernerstrasse 5
6024 Hildisrieden 041 460 12 67
sekretariat@pfarrei-hildisrieden.ch
www.pfarrei-hildisrieden.ch

Katholisches Pfarramt Rain
Chilestrasse 6
6026 Rain 041 458 11 19
sekretariat@pfarrei-rain.ch
www.pfarrei-rain.ch

Redaktion Pfarreiblatt
Elena Ulliana Lieb
info@pastoralraum-
oberersempachersee.ch

www.pastoralraum-
oberersempachersee.ch

Eich/Sempach

Katholisches Pfarramt Eich
6205 Eich 041 460 12 35
pfarramt@pfarrei-eich.ch
www.pfarrei-eich.ch

Katholisches Pfarramt Sempach
Büelgasse 3
6204 Sempach 041 460 11 33
pfarramt@pfarreisempach.ch
www.pfarreisempach.ch

Nach zwei Jahren Unterbruch �ndet die Luzerner Lan-
deswallfahrt nach Einsiedeln wieder statt. 

Vertreter/-innen aus Regierung und Kanton machen sich 
jeweils mit auf den Weg. O�zieller Wallfahrtstag ist dieses 
Jahr der Sonntag, 1. Mai; die Fuss- und Velowallfahrt �ndet 
am Vortag statt. Von den sieben Synodalkreisen gestaltet 
heuer Sursee mit seinen Pfarreien die Gottesdienste vom 
Sonntag mit.

Die Fusspilger/-innen marschieren am Samstag um 7.15 
Uhr in Luzern los, die Strecke ist rund 40 Kilometer lang. 
Die Velofahrer/-innen nehmen die 75 Kilometer und 1300 
Höhenmeter über die Ibergeregg ab 8.00 Uhr unter die 
Räder. Interessierte können sich auch andernorts an-
schliessen bzw. früher aussteigen, die Website mit dem 
Flyer zum Herunterladen gibt dazu Auskunft.

• Samstag, 30. April: Abmarsch  Fusswallfahrt um 7.15 Uhr 
bei der Busendstation Linie 8, Luzern-Würzenbach, kei-
ne Anmeldung erforderlich; Abfahrt Velowallfahrt um 
7.45 Uhr beim Musikpavillon  am Nationalquai, Abfahrt 
8.00 Uhr; Anmeldung erwünscht.

• Sonntag, 1. Mai: Landeswallfahrt  nach Einsiedeln.

luzerner-landeswallfahrt.ch | velowallfahrt.ch

Luzerner Landeswallfahrt
Wieder nach Einsiedeln pilgern – auch zu Fuss und mit dem Velo

Sonne, Regen und sogar Schnee an der Landeswallfahrt 
2019. Oben der damalige Regierungspräsident Robert Küng 
beim sonntäglichen Empfang. Bilder: bt/do



Hinweise für den überpfarreilichen Teil: Kantonales Pfarreiblatt, c/o Kommunikationsstelle der röm.-kath.
Landeskirche des Kantons Luzern, Abendweg 1, 6006 Luzern 6, 041 419 48 24/26, info@pfarreiblatt.ch
Druck und Versand: WM Druck Sempacher Zeitung AG, 6203 Sempach Station, wmdruck.ch

Zuschriften an:
info@pastoralraum-oberersempachersee.ch

Impressum
Herausgeber: Pastoralraum Oberer Sempachersee, 
Büelgass 3, 6204 Sempach
Redaktion: Elena Ulliana
Erscheint vierzehntäglich

Worte auf den Weg

Krokusse im Garten des Kapuzinerklosters Wesemlin | Bild: Sylvia Stam

B lumen: Wunderbare Geschöpfe, die 
das Lächeln Gottes auf die Erde gebracht 
haben und es bewahren.

Mark Twain (1835–1910), amerikanischer Schriftsteller




